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otölaf im Tegeler Zorsl.
Neue Jesislelltit�eii .

�
Am 17 . Januar 1913 wurden im Tegeler Forst vier

" dandauer Aroeiterführer erschossen . Tie Ge »
kannten waren bei den Unruhen in Spandau gefangen -
K' eht worden und sollten in die Strafanstalt Tegel tranS -
Mtiert werden . Ueber die Erschießung wurde von zu -
«iandiger Stelle folgende Meldung verbreitet :

In der vergangenen Ztach : versuchten vier Sparta -
t *reni dir während der Spandauer SparUuZumtriebe ver »

?�et worden waren , im Tegeler Forst einen Fluchtversuch . Dai
�» « ulommando schoß auf die Flüchtigen und tötete sie sämtlich .

k Ähre Aamen find : v. LojewSti . Merz , Hermann
' �t d a n und M i l k e r t.

Entfernung aus die unglücklichen Opfer abgegeben wurden ,
und zwar aus einer Armeepistole . Die Mörder ziel -
ten mitten auf die Brust . Bei einer nicht ganz gewissenlosen
Untersuchung der ermordeten Personen hätte di <s ohne
weiteres festgestellt werden können . Wir warten ab , ob sich
nunmehr ein Gericht finden wird , welches g. willt ist , das
scheußliche Verbrechen ohne jeden Vertuschungsverfuch aufzu -
klären und tae Täter endlich zur Veroestwortung zu ziehen .

Zer Terror in Ungar ».

uftlen umgeben . Ein Fluchtversuch war völlig ausge -
Je ' in : nr icT verhafteten die Möglichkeit hatte ,

. f Blanken des Autos zu überspringen und in den nahe -

ujgsnen �orft zu entfliehen . Außerdem warsn die vier er -

Genossen äußerst ruhige , in der Arbeiterbewegung

C' T erfahrene Männer , die angesichts der Begleitmustände
° " ten Fluchtversuch gar nicht denken konnten .

den
c ' n � �eit der Mordtat vergangen . Die

« K
�nimer wieder geforderte Aufklärung blieb aus ,

Ix °?l das von unS veröffentlicht ? DeweiZmaterial so ein -

dort
�keier Natur war . daß der Beweis eines planmäßig

h,
�llenen Meuchelnwrds klar auf der Hand lag . Wir sind

«infr � � �cr den Gerichtsbehörden mit neuen

� wandfreien Beweisanaaben dienen zu können . Aus

j�d neuerer Nachforschungen stellen wir das Fol -

fest :

E' «ii »ssea L- ZewsN , M« rx , Jork » « und Willect soße «

in der Dpanduuer Lrrrstanstalt . Sie sollten in der

ti .
� 17. zu « 18. Januar mit noch vier ander : « Ylenosse »,

�us einem Auto «ntorzebracht waren , nach Tegel trans »

Wie das ungarische ' Korrespondenzbureau meldet , hat die
ALlitäranwaltfchajt in Budapeji die beiden Chauffeure und einen
Insassen des LutomebtlS verh : ftet . die an der Ermordung der

Genossen Szomoghi und Beda Vacfo beteil . gt fein sollen . In
diesem Zusammenhang wagt eS d- ese RegieruogSlorrespondenz zu
behaupten , daß der Mord tcwmunisttschen Interessen gedient hade ,
weil dadurch die Arbeiterschaft wieder aufgerüttelt worden sei.

id-iSf? ¥1 " bir Arbeit dieser Meldung sofort b« .

»an , /!. rit8em8 ' � kein Fluchtversuch , sondern ein

P M gewöhnlicher Meuchelmord vorliegt . Die Erschösse -
wurden nachts gegen 10 Uhr in einem Lastaulo von

tt�sn f" 5 f8i beforiert Sie mußten sitzend irn� .

�rt werden . Die belden AutoS fuhren i » Furze » Wständeu

�einander ab . Die Gefanzenea bekamen den
, - - - - -- - — _ _ _ _ __ . . ._ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _Lcfehl . sich

daz und sich nicht voa der Stelle zu rühreu . Sir heben

� �auch grt », . Das Auto , auf dem Losewski und die anderen

fcntoV" " " �rzrbracht wwrc » . fuhr an zweiter Stelle . Auf dem

' �tten stehend Platz genommen : Leutnant Pieper , Lize -

dzo, Plate , Grra < i : r Dahlke , zwei andere Grenftdiere

tan �' vnabierrciiv ' . cvt 5, zwei Trainsoldatca und ein Herr

Sohn eine « Spandaurr Fabrik rnten , sowie der Sol -

di, Arese , ein ehemaliger Pionier . Hinter der Brücke

d-ied� . Witttsanal » wurde kurz Halt gemacht ; als bat Auto

t i e � j>m Anslchren war , fiele » Schüsse und sämtliche

�' r efauge « » wälzten sich in ihrem Blute .

tasf � wurden von den beiden Trainsoldate » abgegeben ,

�>e' n aber die » nweisuagra dazu . Tie Er .

rief bei einigra Begleitmaunschasten große Bestürzung

«s wurden aber von Reese und Sasse sofort bernhigt ;

ei » Fluchtversuch verabredet . Da ? Auto mit den

leif� kuhr nach Spandau zurück . Tort wurde unter Nce ' es

ein entsprechendes Protokoll anfzesetzt , daS

dam vernehmenden KriegSger ichtSrnt vorgelegt wurde�

Alchen

3p »

______________________

rtl ' S. �ne nochmnlizes genmieS Besrngen der Zeuze « für ein -

do. . °° srei erklärte . Die Erschießung ist voa langer Ham »

� worden . Die Trainsoldate » habe » für

i,�. Erschießung - ine größere Belohnung be -

ihnen prahlte nw anderen Tag muk' mff' kchießung
iiig . c � Einer von

tm- viele » Geld .

den hier angeführten Tatsachen ist Gericht
H r - i ** �° rdcn . An den Einzelheiten

- t htbem I' S kwrnen unter Eid gestellt werden .

� bte f 0 f o tJ i <? e 5J e t h a f t u n g der

M Erbebuna der Ankln

« igen « » Mordtaten einzugestehen , versucht sie die Schuld von sich
auf Kreise abzuwälzen , denen Szomogyi immer ein lauchlsndes
Vorbild gewesen ist .

Es steht fest , daß der unglückliche Szomoghi von Offizieren
überfallen trab ermordet worden ist . Hunderte von braven Ge -

nassen sind auf die gleiche Weis « verschwunden . Ihre Namen

stehen nicht in der Statistik der �gesetzlichen " Hingerichteten , aber
wenn sich ihr « Angehörisen an die Polizei wandten , bekamen sie
stets zur Antwort , . daß der Gesuchte durch di « . Brachialgewalt "
derh : stet worden sei und daß weitere Nachiorschungen leinen

Zweck hätte ». Ali die Ermordung Szomogy ' . s die garze Bevölke »

rung Ungarns aufpeifchte , und die Augen der zivilisierten Welt
sich aus daS blutbefleckte Horlh - Aegime richteten , wagte man nicht ,
den Mord offen emeugesteheir . Die ganzen bisherigen Machen¬
schaften der ungarischen Regierung lassen aber keinen Zweifel .
daß der Mörder Szvmoghi » ebenso wie der aller anderen Arbeiter -
iührer der Armeekommandant Nikolaus Harth gewesen ist und
baß die gemeldete Verhaftung nichts alz - in - plumpe Komödie ist .

Ler Eisevbahv' rssrelk w FranlrLlch .
Llulerdrückuugsmabnahmen der Regierung .

Paris , SS. Februar .
Auf Anordnung der Regierung Hai die Jerstiizbehörde eine

Untersuchung darüber angest . lld ob sich diejenigen , die den
Generalstreik erklärt haben , nicht gegen das Gesetz dereangen
haiben . Daraufhin wurden einige Führer verhaftet .
Di « Regierung ist fest entschlossen , die Achtung vor dem Gesetz
aus vechizuerhalte ».

Ter Mili . ärgrmverneur trifft gemeänsam mäi den Polizei -
piäfekten all « nöiigen Maßnahmen , um die Aufrechterhaltung der

Ordnung zu ermägiichen . Umzüge und Zusammenrottungen ,
gleichviel welcher Art . sind verboten .

Charleroi , 2S. Februar .
Die Lahnaugestellisn sind hier m den Streik gttreten .

Pari » , 1. März .
Die . Fahl btt Streikende » ist airf verschiedenen

L' n : sn wieder zurückgegangen . Zwischenfälle während des

Sonntags wurden nicht gemeldet . Gegen den Genossen M i d o I,
der sich gegenwövtiig in Tijon befindet , wurde ein Haftbefehl
erlassen wegen Aufforderung des Mil tärs zum Ungehorsam .
Am Somniag vormittag wurde Louis Loreal , der im Blatte
. Le Libertaire " einen Appell an die Rekruten de » Jahrganges
1900 veröffentlicht , verhaftet . Sei » wirklicher Name ist Louiz
Raffin . In dem Bureau de » Blaues wurde eine Haussuchung
vorgenommen .
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ifin or f " Protokollen und Verleitung zu einer

�ststkrt
Nomen der beiden Trainsoldaten

'
>Ät s. r . ss

° llu Wachtbüchern und aus den Stammrollen

�hio •* �rden . ebenso die Namen der unbkk miten

.Iie- Wie leichtfertig die gerichtliche Un . er -

' leseS Meuchelmords geführt wurde , geht aus der

die Schüüe aus hächstens chü Zentlweter

� — - - - �1 1*» �tf

btzitliiini -xn.
T, 11. Kopenhagen , 1. März .

Aus Anlaß der von der dänische » Press « wiedcrgegebenen
Mitteilungen , daß der Kopenhagener Jndustrierat die Frage der
Wiede auinahme des Handels mit Rußlurd erörtert habe , der -
öfsentlicht dtr Jndustrierat eine Erklärung , daß man der Frag «
natürlich seit längerer Zeil Beachtung schenke und bereit sei , im

richtige » Augenblick einzugrerfe ». Ma » habe aber noch nicht
�ilchloss « » . « erttettje nach Rußland ztz

Deulsche Vundesgevossev der
lussijchen Reallion .

Di « Beziehungen zwischen der russischen Konterrevv «
lubion und der deutschen Reaktion sind hier bei den ver «
schieden « » Phasen des baltischen Abenteuers aufgedeckt
worden . Daß sie in weitem Umfange bestanden haben —
und wohl noch heute bestehen —

* dafür finden wir im
„ P o p u l a i r e " vom 17 . Februar den dokumentarischsn
Beweis .

Das französische sozialistische Blatt ist in den Besitz
wichtiger Dokumente des Generalstabs der Weißen Armee
gelangt , aus denen einmal hervorgeht , daß olle Hebel m
Bewegung gesetzt worden sind , um eine Verständigung
zwischen der Sowietvegrerung und den Alliierten zu ver «
hindern , dann aber auch , daß die russischen Gegenrevolu -
twnäre Denikin und Kottschak Bezishungm mit
deutschen monarchistischen Kreisen untsr «
histt «« mit deoi . ausgesprochenen Zweck , in Rußland
und Deutschland die Monarchie Wiederher »
zustellen und ein Bündnis zwischen beide « Reich «» zu
schließen .

Am 27. /14 . Februar 1919 sandte dsr Chef dsS Bezirks
von Fekaterinodar » n Maklakoff . dem früheren
russischen Botschafter rn Paris , einen vertraulichen Bericht »
um ihn zu bestimmen , die Vorverhandlungen von Prin -
k i p o zum Scheitern zu bringvn . ES heißt darin :

. Dia bolschewistischen Kührer sind geneigt , gegenüber de »
gemäßigten sozialistische » Gruppen und de » Alliierten eine ver »
söhnliche Haltung einzunehmen . Diese — wenigsten » bestimmte
unter ihnen — wünschten nicht » besseres , alt ei » Ende zu machen .
indem sie sich auf der einen Seite mit de » Bolschewikis und auf
der anderen Seite mit der Bevölkerung der Randstaaten verständi »
gen . Da » muß um jedeu Preis , verhindert
werben .

E » handelt sich darum , von den Alliierten die nötige ma -
tcrielle und moralische Hilf « für den Wiederaufbau eine » großen
und starken Rußland zu erhalten . In dreißig Fahren werden
Rußland und Deutschland Mächt « von einer Bedeutung sein , mit
der die ganze Welt rechnen muß . Die gegenwärtige Niederlage
bedeutet nichts . Um sich davon zu überzeugen , genügt es . zu
sehen , wie sich Frankreich von seiner Niederlage von 70 wieder
erholt hat . Deutschland ist jedoch . physiologisch " augenblicklich
viel stärker als Frankreich . "

Ter Bericht sagt weiter , daß man eine Zeitlang sehr
sich bemerkbar machend « - beutschfreun . ' dliche Tendenzen be -
kämpft babe. � aber jetzt sei die Unzufriedenheit der russischen
Patrioten mit den Alliierten zu groß . Di « Unzufriedenheit
hat ihren Grund in der unzulänglichen Hilfe der Alliierten ,
aber auch mit ihrer unsicheren Politik . Es paßt den ru ' ' si -
schen Patrioten nicht , daß Verhandlungen mit separotisti «
ich - on Elementien in der Ukraine geführt worden sind , daß
die Alliierten die Unabhängigkeit Armeniens . Georgiens
und Finnlands anerkennen wollen , daß di « Engländer in
TmnskauLasien die Selbständigkeitsbestrebungen unter »
stützen .

Tie russische Weiß « Arms » rechnete mit Frankreich bei
ihrem Plan , die Zeiiammankunft von Prinkipo zu vereiteln .
Sie unterrichtet « Maklakoss , daß der Bolschewismus keine
ausschließlich russische Krankheit sei . sie bedrohe auch Frank «
reich , dessen Proirtamt seit langem von den Lehren der
International « unterminiert sei .

. Man muß den iranzösi ' chen Staatsmännern zu verstehen
geben , daß für sie das Heil nur in der Vernichtung de » Bolsche ,
wismuS in Rußland liegt . "

Tie russischen Gegenwevolutionäre brauchen Gest »,
Munition , Waffen , Tanks , Aeroplane . aber man soll sie
mit Soldaten verschonen . „ Gott schütze uns vor fremden
Soldaten ' " Frankreich soll ober auch nicht die russische De »
mokratie unterstützen , und um seinen Staatsmännern den
richtiaen Begriff von der russischen Demokratie zu geben ,
' ' oll man sie nur lesen lassen , was die beiden sozialistischen
Blätter von Fekaterinadar üb « sie sagen !

Tos Intrigenspiel ist ausgezeichnet , und wie man weiß .
hat es lccngL fl ' cnua gewirkt . Man hat die Verständigung
der Alliierten mit Rußland hintertrieben und sich dazu rsfcx
Mürel bedient .

Der Kamps gegen di » desttschfre�inöilichen rsteigungez



fo - nt c ! n OitefT�re�sr , Ctc�anoff , ausgeaebcn
lichten .
• » Wir sind nicht «' . «hr im Krieg mit ? « jtschl md' . Man mu�

«n- ch unsere innere Lage in Ä�ch�uc : i z et >; n. Hz �anbrli sich füt
rnZ «ich ; nur darum , t ? n Bolschewismus zu Vernich en ,
sondern o " ch den Sozialismus . Aber die ioFalqti - ichrn
Erupvrn sind in Mittelrußland und Kleinrnßiand schr zcdhirrich
und sehr gnt organ sicrt . "

Alle sozialist ick ' en Truppen von der äußersten Rechten
k ' I zur äußersten Linken sind Mieder einer Kette , die im
Bo . . scherismus münden . Teshotb itiuß jedes einzelne Glied
zerbrechen werden , und die russischen Vnirioten bedauern .
daß die Alliierten das nicht verstehen . Dazu braucht man
die Hilfe anderer , und wer der neue Verbündete sein soll .
darüber neben die Dokumente von G r i s ch i n - A l m a s o v
Aufschluß . Sie berichten von r u s si sch - d e n ts ch c n
Komplotten in Odessa und a a n z Mittel -
r u ß l a n d.

Am 17 . Februar fand bei dem monarchistischen Führer
R o d s e w i t s ch in Odessa eine Zusammenkunft aller
monarchistischen Kreise statt mit dem Zweck , einen
monarchistischen Block zu gründen . Die äußerste Rechte
dieses Blocks soll erklärt haben , daß der arößte fseind des
monarchftischen Rußland die Entente sei . Ein Geheim -
bericht , vom l . März 1319 datiert , enthält ein Projekt , daS
euch der Zusammenarbeit mit den prodeutschen und mo -
narchistis ' l ' en Ukrainern der Partei SkoropadSky be -
rüht . Dieser Bericht erklärt sich auch für ein Bündnis mit
dem monarchistischen Deutschland um dasalteNegime
in Rußland wieder aufzurichten .

» Die Tau eschen sinv Pia wiz ' gen wahren Freund : der Russen .
die ein oinigeS und uneeütiareS Rußland und die Einheit des ruf .
fischen Reiche ? wollen . "

Leider gibt der „ Bopulaire " den Bericht , soweit er die
russtsch - deutschen gegenrevolutionären Beziehungen beban -
delt , nicht ausführlicher wieder . Ihn interessiert vor allem
die Bearbeitung der einfliißreichen tSellen in Frank¬
reich von seilen der russischen Reaktion . Aber auch dies
wenige genügt , um noch einmal zu zeigen , w' e im Kampf
gegen den Sozialismus die deutschen Monarchisten und
Reoiktionäre imnier als die besten Bundesgenossen geichaM
werden . Sie haben es . unler AuSnütung ihrer einfluß -
reichen Stellungen in der Z. wrl - und Militärverwaltung .
auch in der „sozialistischen " Republick . verstand� » , diese Ein -

schäh ' mg zu rechtfertigen . Und sie find auch jeßt eifrig bei
der Arbeit , » m unter neuen Maskierungen der Konter -
revolution in Rußland den Rücken zu stärken .

Polen und Rch' and .
Rabe ? schreibt in einer der letzten Nummern der . ? zvesth '

sibcr die Rolle Polens folgende ? : Die russisch - polnische Frage ist

zu dem entscheidenden Faktor der gegenwärtigen internationalen

Lage , die der Frieden von Versailles geschaffen hat , geworden .
Dieser Frieden hat Teutschland in eine solche ökonomische Situa -
tion gestellt , daß e ? alle Mittel ergreifen wird , um sich von der

Entente - Erdrosselunz zu befreien . Die französische regierende
Mzue lebt jetzt in ewiger Ängst vor dem Zusammenbruch ihre ?
LZerke ? — de » Frieden ? von Versailles . Fall ? die Arbeiterrevo -

lu ' ion in Teutschland siegen wird , werden die Arbeiter in ein

Bündnis mit S o w j e t rußland treten . Diese mächtige Allianz
wird dann natürlich die Versailler Fesseln sprengen . Siegt aber
der Kapitalismus , so kommt die P - art ' ei von Ludend orff
zur Macht , und sie wird auch den Frieden liquidieren ,

Die französische Klique hält ein « russisch - deuische Allianz für
wahrscheinlich . Deshalb bemüht si « sich , die volnrfche Regierung
zu unterstützen , um mit ihrer Hilf « die pazifistische Entwicklung
Kußlands zu hemmen . Franl - eich sucht momentan in die Frie -
denZverhandkungen zwischen Rußland und Polen einzugreifen ,
denn eS ist sich wohl bewußt , daß - der Friede zu ' - der Demobili -

liluItaluK .
Der Mensch , der Kämpser und Dichter .

Hundertste . : Geburtstag von Multatuli , der am S . März
1880 geboren wurde . Eduard TouwcS D ekler hieß und
sich Maltatuli . d h. d. w vieles ertrug , nannte . Man kennt
ihn zumeist als Dichter dcS „ Max Haveiaar " . Davon zuerst . ES
ist ein Buch der Mrnschlichkeit . Enistondzn auS des Dichter ?
Solbstauscpsorung für eine Sache , wurde et mehr al » nur « in

Buch . — « s wurde eine Tat . E » schilderte nur die Unbarmherzige
k- it Europa ? grgen die Eingcbcrenen de ? indischen Archipels .
„ Nur " d' e Augrundrrichtung von einigen Millionen Javanesen .
die Geißelung e . fuhnm und selbst Hand an sich legen mußten ,
weil oZ den holländischen Beamten nicht paßte , si « gegen ihr :
tigrne Fürstlichkeit zu schützen .

Man lese die eigenen Worte Havelaars am Schluß : . Da »

Buch ist bunt — eS�ist keine Gleichmäßigkeit darin — jagt nach
Effekt — der Stil ist schlecht — der Schreiber ist unerfahren ,
dumm — keine Talent « — keine Methode . —

Gut ! gut ! ganz einverstanden ! — Aber : — Die Javanesen
sind mißhandelt !

Und : Widerlegung d« r Hauptsachen dt » Werkes ist un -
möglchl —

� Und w? nn man mir Gehör verweigert ? - - -

Tann werde ich mein Buch in jene wenige Sprachen über -

fetzen , wiche ich kenne — und in d>« vielen , die ich noch lernen
kann , um in Europa zu »r . eichen , was ich im Niederlande nicht
erreichen konnte .

Dann sollen in allen Städten Lieder gesungen werden mit

dem Kehrreim : ES liegt ein Raubstaat an der See , zwischen

Lstsricsland und der Scheldel

� Und wenn auch di : S nicht ? hülfe ?

Dann werde ich noch me n Buch in da ? Maleiische , Javanische
und alle Eingeborenensprachen übersetzen ! —

So der Notschrei de ? Menschen Havelaar .

" Und wie bat Niedttland g«- snlwor ! «t ? — Mi : heud . ' Mittel¬

europa auf un ganz wahres KrirgÄbuch Antwort gcocn
würde . ' '

»

Ein andermal : Ich halte sehr viel von kreier Arbest . Zenäii

so wie ton allem . n>: g „frei " ist . Aber verneinen muß ich. " aß

die Ausgab : sein soll , zu wählen zwischen den Ansichten . Kultur -

shstem und freie Arbeit . Und ch verneine , deß Indien wird

verlor/n gehen oder b. haltcn bleiben durch eins der beiden arge -

führten Systeme . Tagegen behaupte ich. daß Indien für die

Nüderlarl : behalten bleiben muß , durch Menschlichlelt und

Nech lickke t. Man suche nicht in der Entfernung , waS nahe

liegt , nicht in der Tiese , « a ? auf d . n Händen liegt .

ES i ' i die Frage nicht — �etzt wenigstens , nicht , später soll eS

siernng der Pclnischen Arme ? , zur Schwächung der Konterreve »

lu »ion un » zum Ero - e der Ge. . dav . n. olls lmasvmeielich führen

W' e a- . ' Z Warschau gemeld� wird , haben sich die Pol »
n?sche intrm unv der pc . r ■; Aa�saz zegerürcr der Sow -

si . r . ' , ~i ?nj ! ! g - grr - ndsätzüch auf e ; » a folgende FriiedsnibMngungsn
geRuirt :

1. Ter Friede wird ohne vorhe ' r gehende « Waffen -
st i l l st a n d «öge- schloffe «,

2. die Sr « jetre » ! rruvg wird die Grenze » Palen ? vor drm

ltinhre 1772 fDn ' epx - Trruze ) cn : r ' : n « : n , erst s v i t e r wird
über gew. ! - - territorial : Kanzesstonen zu sprochz « sein ,

3. der Friedensvrrtraz wird durch die russische Ratio -

nalversammlung bcstittgt .
TaZ «ntsckvidond : sind aber nicht dl : Fried : n7 >b : dmgung : r ,

sondern di : Friedensverhandlungen , und für diese
irrrdnn vor allem die terriivr - . e' rn Frcizsn von dovrch ' rein au ? »
' chlax - edend . Für t - l : polwi ' ch : P�' itik . und darin wird sie un -
befcinel von Franlroich nn' ersrützt , komm : « S vor allem daraus
an . als WorlfKhrerln d : r Randstaatcn dem S- tvj « tniß ' <wd gegen -
i' üfr an ' zu traten , wäü. ie n d . Srw j �ruß ' and auf der Ksnferenz be -
ree . ' S als Wort ' sshrrrin der Nandsirda�n galten will , mindesten ?
a - vr verlangt , dnß dl « Randstaa : n bei den Krhsr - snödsehandlun ,
gen als solü ständige Faktoren cru�. reiten .

Sie Shankasi müfi ' rm.
Ein « neue Seeredreform wird von Herrn NoSke angekündigt ,

Er läßt in der Presse erblüran . daß sich die bisl «rig - Reichs -
webrnniform nick- t in allen Terten bewäbrt babe . Die
Grad - bz - icken seien zu undeutlich und zu

'
k o st s v i e l i g

und sie sollten daher durch neu « von der Art ersetzt werden ,
wse sie i m F c l de getragen werden seien . — Nachdem daS Heer
w- . ed - r voWöndia im Sinne der altrn Armee tevraanisiert ' ist ,
finden vir « » ganz angebracht , wenn die Herren Qfsiz ' ere auch
äußerlich den alt ? n kaiserlichen Prunk zur Schau tragen . Um
drm Re . chkwrbrMini . st ? rium tos Nachdenken über d' e tiefgebende
Reform zu ersparen , schlaft «» wir als neues Bekleidungsstück für
d: e NeichZwebroi ' iziere die w « iße Pbantasieuniform
vor , die mit Vorliebe in den Etapperparodi - lcn getragen wurde
und sich ganz ausgezeichnet bewäl - rt hat . Nähere ? darüber kann
Herr Noske in dep bekannten Bro ' chüre von Tr Wilhe ' m Oppens
lesen : . Chorlcville , dunkel « Punkte auS dem Etappenleben . '

Sem Sekdlenste feine K one .

S5. T. B. meldet : Tie beiden Marinebrigaden Ehrhord
und Löwenfeld , die während des letzten Krieges meist da
Verwendung fanden , wo die Lage besonder » crnst war , und me
sich mili arisch sie : « auf daj beste bewährt haben .
werden infola « der Durch ; Üluung de « Fried rutvert - ag - S auf An -
ordnunft des ReichZweizrminisi - cS am Ist MLiz aufgelöst . Ein
beträchtlicher Teil der Offiziere , Chargiertc » und Maunschasten
wird in die Marine wieder «i ' gegltcdert .

Die beiden genannten Truppenteile gehören zu den reaktiv -
närsten der Reichswehr . Sie bestehen meist aus Lffizicren und

haben sich bisher als monarchistische Stoßtrupps auf « glänzendste
bewährt . Sie haben sich an den nalionali ' tisihen Demonstrationen
beteiligt , die anläßlich der Vernehmung Hindenburz « und Lud « » -
dorffs vor dem Untersuchungsausschuß inszeniert wurden . Die
Martnebrigad : Loewenseld ( III ) , dt : setzt in O « l « sSchlesicns liegt .
zieht jeden Tag noch mit der schwarz - w: iß - ro ! en Fahne zu Uebun -
gen aus und auf ihrem Standquartier weht die preußische
KrregSflagge . Die Bevölkerung wird von dieser Soldateska

dermaßen terrorisier� , daß selbst die bürgerliche Press « dagegen
protestieren muß . Die Marinebrigode Ehrhard tll ) liegt in

Töberitz nnd hat di « Radaumacher gestellt , die in der Gerlach -
Versammlung t « n Referenten geschlagen unh�andere Ver¬
sammlungsteilnehmer , mit Fäusten und Schlaginstrumenten
deutschna ionale „ Gesinnung ' beibringen wollten . Statt einer

strafrechilichen Verfolgung dieser und noch vieler anderer Untaten ,
erhalten die beiden . Truppenteile jetzt ein « öffentliche Be -

vielle cht „die Frape " werden — cd der Japan : verpflichtet isf ,
Kaffee zu pflanzen , im Auftrage rines Beamten ( Kultursystems
oder infola « einer Ueber . inkunft zwischen den Einzelnen und
den inländischen Fürsten , noch auch , ob er da > tut auS freiem
Willen . D' e Frage ' ist vielmehr , ob er de » Eigentums beraubt —
oder für feine ! rbeit bezahlt muß werden . '

Was er im Namen de ? Menschlichkeit für
Java forderte » für den Arbeiter , — dazu trieb
ihm in einem andern Fall sein e ' gen Herz . Nicht nur
der Kaffeehändler Droogstoppel , in Firma Last u. Co. ,
Lauricrxrccht 37 . war MenschheitZieind . ES gab noch andere .
Ich brauche nur seine Sätze vom Juli 1870 anzuführen . „ Kriegs -
gebrüll . Mehr als 10 Millionen Menschen machen sich heut bereit ,
einander zu zerreißen . Tie Chassepo ' . S werden Wunder tun , das

Nadelgewebr soll nach da ? Ehasserot übertreffen , die Mitrailleu ! «
beide beschämen . Das Korn steht auf dem Felde und wartet
vergeblich auf die Sichel . Tie jungen Töchter warten ! Tie
Mütter war en ! Tie Welt wartet ! Ich sehe Hundert « von
Lch ' ' en und Tau ' ende von Soldaten an meiner Wohnung vorüber »
treiben . Und alles muß geschlachtet werden . '

Und gegen «ine kolländisch « Flugschrift für RüstungSaufwen -
düngen : . Gegen den Preuß , den Briien . den Ballier , den Korsen ,
wird nichts uns helfen — außer

- -

Ab : r was soll denn dann geschehen ? Sollen wir . . ckorpan aen
de erenren " schreiben , in welchem jeder Holländer «in Held und

jeder Preuße ein Feigling ist ? Bewahre uns Gott ver Lügen !
Sollen wir dann Kriegslieder dichten ? Ich habe auch nicht « da - �

gegen , wenn man sie ohne Unwahrheiten verfertigen kann . Sollen
wir einen Bettag halten ? Das hilft uns nichts , wenn Preußen
Bi tage dagegen setzt ; «s wird uni dann das Terrain abnehmen .
Denn fein « „Köniolicke - Pr - ußi ' che M' i ' stät " steht be, dem Lenker
der Schlachten hoch angeschrieben . Soll man sich denn , wie

BoZstka rat , im Schießen , Hauen . Stechen . Springen üben ? Ja ?

Doch das ist nicht der letzte «weck . Erst müßten wir einmal M ,t

beweisen und uns von Seuchen und Siechirnn befreien , da » alle

Anspannungen sonst fruchtlos macht . Genesen heißt

säubern ! I ! "

Als einen der schlimmsten Krankheitsftoff « sah er die

Heuchelei , den frömmelnden Salbadergeist des Landes und feiner

Kirche an . So nahm er auch den Kampf dagegen auf . Es ist

nur nötig , zu erinnern , daß in jeder Opiumkneipe ein Vorrat

Bibeln vorhanden fein mußte , und Zwar genau in dem Per -

hällnis zu der mutmaßlichen Besucherzahl , und daß der Pächter

sich verpflichtet , nicht Opium zu verkaufen , wenn nicht der Käufer
einen gotteSfürchtigen Traktat dazu erwirbt .

Die Summe au ? Multatnii » biltcrrollem Leben hieß Kampf .
Kamps für da » Recht de » Menschen . Kampf gcg - n d . n

Kriegiwahnslnn , Kampf gegen ' di « Heuchelei tzer

frommen Herren Kausleut : im Niedvtland . �

To ® fern ng . Statt b' e Trurp - n . die eine kauernd ? GeV ? « ®

die öffentliche Ruhe und Sicherheit bilden und gcnz offen ?ut

' die W ied e r h e r st cl l u n z der Monarchie eintreten , au?-

einanderzufagen , werden sie der Reichswehr eingegliedert , un

' vre reaktionären Treibereien auf neuer Besis fortsetzen $■

kennen .
DaS ist die . R- farmierung ' der Reichswehr , wie NoSke �

sich vor ' iellt . Republikanisch gesinnte Führer und Mannschaften
werden entlassen , die monarchistisch gesinnten Truppen be-

lobt , befördert , mit einem Freibrief für neu « Untaten vel'

sehen . Und eine solchermaßen ausgebaute Wehrmacht soll

Bestand der Republik sichern,"' sie , die dank der Wirksamkeit Roste »

zu einem immer fester gc ich mied ein Bcllwerk der Reaktion wird !

Leulsche Äechi' scechllZ ??.
LandSberg a. Warthe , t Mär; . �

Nach viertägiger Dauer ging am Sonnabend der grest

Messenkrawaliprozeß vor dem hfesigen Landgericht zu End- ' , dc:

sich mit den Bärwald er Unruhen am 7. Juli vorgt »

Jaf . ' es beschäftigte . Angeklagt waren 52 Personen .
Das Gericht verurteil : « IL Angeklagte wegen schweren Land '

friedenSbruchS zu einem Monat bis 1 Jahr 3 Monate Cc' änfn- - -
5 wegen einfachen LandfricdenebruchS zu 4— 6 Menaien Ge- enl '

niS , 11 wegen Diebstahls zu 3 Tagen b' S 2 Wachen Ce' ängsi »-
8 wegen Hehlerei zu 3 Tagen bis 2 Monaten Gefängnis , «inee

Angellazien wegen Unterschlagung zu einer Weche Gefänga . «

Sieben i ngeklag t wurden freigesprochen .
Ti : gen »«» ' . «» Personen , die das änharst h' ""

'

Urteil gefällt Ir erden ift , sollen sich an einem Leben - '

mitte lkrawall beteiligt haben . Ein paar

früher wurden in Landsberg vor dem Schwurgerla ? !
erre Anzahl Bauern freigesprochen , di : im Novetw

bar 1319 gaaen ein «: kchötdlich : F « st st e l l u n g s k o n '

Mission tätlich vorgingen , sie mit Knüppeln aus

dem Dorf « j n aöe n imd wahrere Schusse hina - r ' u

train sck/cklen . Bei ider Rftu ' aoe ! kam sogar einem der

am tan ein : Dr ' Wafch ? mit 723 Mark Inhalt
All diese Vorgänge wurden vor Gericht von Z- migen eid i3

hakräsiigt . Und trokdem erfolgte ein glatt . or Frci ' vrirl ?'
G? g>: n Leute ober , die ibrer Empörung über tan Mira - -

der Dauern Ausdruck geben , weiß ( os Gericht mit all «

Schärfe des Gesetzes vorzugehm .

Amlsvorsteher mrä U' arrcr als llebelen .

Zu unserer am Mittwoch früh gebrachten Schilderung yi *
d' e Agitation b : 8 LandbundcS , der di « Bauern von der gewiss «�
haften Lieferung ihrer Erzeugnisse abhält , können wir heute eaii »

neuen Fall ber ' chen . Die Mitglieder der FeststellungZkommissio�
Li « �in den für Berlin in Betracht kommenden Erzeugergebie!«"
im Auftrage des LebenSnnttelverbandeS und des Mazistra ! « B: a

linZ Nahrungsmittel feststell - ' n und für vorschrrftZmäßige

lieferung Sorge tragen sollen , machen in ch�er Zeit böse Ev

fahrungen .
Am Dienstag , den 17. Februar , . sollten im Kreih ' Arn »

Walde die Dörfer Kranz in und Granow kon' rollicrt

den . Nun baben die Erzeuger selbst eine Kommission gebiid «
die sich vervflicktet hat . im Sinne der RegicrungSvorschiisten . H
hansieln . Ein Mitglied die ' er Kommission . daS vorher vom F. -

stellungSkommissa ? verständigt wurde , hatte die Bauern alarmie

Dies « rotteten sich zusammen und ' erwarteten die Kommiisi »�
Va . her schon hatte der Landbund d « Bauern zu ciner Vck '

s a m m l u n g zusammengerufen , in der folgend : R. solutionS

faßt wurde :
Di « am 16. Februar in MeherS Lokal versammelten

glieder ' deS Landbunde « . Ortsgruppe Granow . erklären : N« -

un » gewordener Mitteilung �wird in den nächsten Tagen t ' *

Komm ssisn un ' eren Ort aufsuchen zweck « Kontrolle von Vorrats
an LcbensmiUc ' . n usw . Wir sind gerne bere ' t , d' e No' , we

�
unstrem Baterlande herrsäst , so weit c » in unseren Kräften stw?

Er hat nicht große Freude daran erlebt .

ES ging ihm , wse eS vielen b. i uns gegangen ist . Aber {

hat sich nicht beirren lassen . Er kämpfte „ tollkühn und Hoffnung
los und stets voran . " ' §

„ E S ging ein Sämann aus zu fäenl '
»

Als Dichter Hat Multatust , der sein von Kämpfen

Nöten gehetztes Leben am 19. Februa ? 1837 in Nicd' r - Jnzei��
endete , über sein holländisches Geburtsland hinaus für die 2� "

literatur Geltung erworben . In seimn „Minnebriefen ' , �

vielbändigen „ Ideen " , den „ Millknerstibien " hat et sein

seinen Geist und seine satirische Kraft auf unvergängliche
offenbart . Sein Erziehungsroman „ Tie Geschichte des

Malter ' und sein Drama „ Tie Fürstenschmle " sind in Deutschs�
'

mehrfach übersetzt , nächst dem „ Max Havelaar " am bekanntest

geworden .

prolela ische Feierstunde ?.
Sonntag m' üteg im Große » Schausp ' elhouS . Berorste " " �

vom Z cm tra lb i ldu «i gkau Sfchu ß dar U. S. P . von Eroß . D. ' rl - M _

Taufende von Proleiaricrn . Alle gekommen , um der K�

ihre Herzen zu öffnen . f {3
Orgeiklänge leiten d e Feier Sin . Dann spricht T > '

�
Durte ux die Internationale . Auspe ' Ischend , von mächtsi ! " '

Wirkung . �
Als ALfchluß Eefa - ' g de ? Jnternat ' onele unter H e r m a

Gcherchen » Leitung .
E » folgen Ged' chte von Bruno Schönlank . Die ail»�"�,

ter Ferne setzt dann der Trauermarsch zum Cevi chtn ' z der ' y. y
lutionSopfer ein ; es folgt ter Rotgardistenmarsch mit seiner
haften Melcd ' e .

An dioser Stätte , wo neulich Genosse E r i S p i e n zu
" ■ '

Gedächtnis sprach , hielt diesmal Genosse B r e i t s ch c i d die. ' s�,
spräche . Er zeigte d' e Bedeutung dieser proletarischen t�' er|

'
j

don , w' eS auf die Noiwendigkeit der Kunst für den Arbeiter
'

heS Arbeiters für die Kunst hin und schloß mit einem

Ausblick auf die sozialisi sche Gesellschaft . .
DaS prachtvolle H- Moll - Prätudrum von Bach ert ' ' Nt

Orgel . Und dann spricht Tilla Durieux Goethe

Alexander Moissi Fausts Tod . Echte » Ki ' m. stlerinm mst

hart sich hier der Masse und ermöglicht , daß selbst der sch"'

Faust ohne weiteres in die Herzen ter Hörer eingeht .
Ein FreihsitSsang schließt die Fe ' er . Es ist im was -

Sinn « des Wortes «ine proletarische Feierstunde .

Thealer und Poliklk .
�

Man schreibt un « : In der Aufführung des ,T i- - st . , «:
Rhinain Rollqnd im Großen Schuuspstlhau » spricht der M

vadirr kurz vor dem End « de » Stücke « die höhnischen �
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P BtTler « mi ftSe für *1« ?uste <Ket?<! >NtlRft vnfet - r HBTrf »
Wrten nicht unbedingt erfvrderlichen Lebensmittel nach wie dar
P d: n die GeiteHungZkosten längst nicht mehr deckenden Höchst »
festen abzuliefern . Chi Diirchsucheu unserer Gehöft : und
veharäume dulden wir jeduch unter keinen Umstünden und wer -

gegen ein Durchsuchen höheren OrtS ' Protest einlegen . Bis
i « Cutscheidung iiber diesen Pretest werden wir «ötigeusull » hrt
«• nfrajfe unserer Gehöfte Gewalt «utgezeuseqeu .

Diese RÄclution war von insgeramt 66 Antirschrusten untere

�' ä' vet. Am Scklug para - dicrten : B l ü h d o r n . AmtZvorstcher ,
�cherping , Rltt : rgolsbesitzrr , Ten fischen . Paster .

l Der FeststellungLkommissar ' kam zufällig allein nach Grarww
konnte durch seine Rrche und Besonnenheit die Bauern be -

�higen . Nachher erfuhr er�. daz . » er Lmttvorstehor und der
die Bauern aufgebed ' t satten und um sich der Vor -

jntiroriung zu entziehen , nach Berlin zur »Landwirtschaftlichen

Jsoche" ge,ot,ren waren . Drr soz ' aldemo. ratische Regierungdprä -

| ; nf Bor tele ist von dieser Dache unterrichtet werden und
sat anch die Lr' Hina' ilikte arit allen pntcrfchristen in Händen . ES
>eare interessant zu erfahren , ob stri « Regierung auch gegen dieses
«OttZfckädigende Treiben rückilchtsto « eingreifen wird . Wie sagt «
« h A oSl « : Ich stehe nicht an , den Derlen die Knochen kadut

?u sll ' ttgen, wenn eine MuderHeit die Hand an die Gurgel d « S
' i - aaieö legt .

. . . Aburteilung d- r hervorragendsten Krieg�mirecher . N «
riech gnbrexli « Meldung , daß d « Alliiert «« zur Prü >

�ng des guten Willen » Deutsch andS ein « b- ' schleuwig - « Bor -
f �"chislellung der S8 hervorragendsten Kricftverbr ««k? «r wünseb - n ,

i0 ™ R- uter - Bureau b- stästgt . Sollte dies « Prob : in gabSrl -

i s . ��sühr ! werden , sv wird de List « der 800 ver »
. - r moglcherweife «rhebl - ch vermindert werden .

Nr. ? ' e Stahlarbeiter in CflbwalcB Hoben « m Sonnabend be »
"■Jollen , in den Ausstand zu treten .
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FunltlonLrversammltMg tm Kartell des graphischen
Eewerbet - - �

. kestkaften Audeinandersttzunaen kam e » in d . i am So . » » -
khnd jm GcwerkschufiSfau ' e tagenden startellversammluna ix »
«" » iluniare de , graphischen Gewerbe » .
. Der Kartellvorsitzewde gab in kurzen Hilgen ein « Darstellung
lfr »ugerblicklieten Situation : ' die Unstimmigkeiten über die
Erstehenden �BetriabiratSwahten mühten beseitigt und «ine

�tstandigung über die herautzugobenhe Parole mübte gefunden

, Berliner GewerkVastShommisPon chatte am IS . Februar
. Mllvsscn , daß zu den Wahlen der Betriebsräte von den «lewerk »
�»lteii nur einheitliche treigewerkschaftl ' ch « Listen aufgestellt
A «

" follirn . Am 17. Februar verkündet « ein Flugblatt der
P. D. . dah diese Partei «iaene Listen aufstellen werde . Da -

»"fch liehen sich die auf dem Boden der U. S - P. D. stehenden
.. lverkschaftSkommiffionSmüglieder derleilen . gemeinsam mit der
f/slriebsrätezentral « Listen der revolutionären sozialistischen Be -
ss ' chsräte anzukündigen . Um die Einheit der Gewerk ' chast « -
�dkgling zu wabren . revidierten ssc fedoch diesen Standpunkt .

der Gswerksck - astSbund in feinen Richtlinien e » allen ihm
geschlossenen Organi ' ationen zur Pflicht machte , bei de »
zahlen zu den Betriebsräten nur freigcwerkschaftliche Liste »
Utantzugebon .
� Trotzdem rufen heute im Vorwärts der Vorstand der
sit . Sorgnniiation Groß - Bcrk : n der S. P. D. und der Vollzuasrnt
� S. P . D. - Arb : iterrä ! e Gross - DerlinS Arbeiter und Angeitellle
?! ' ler einer Flut von Verleumdunaen und Schmähungen gen « »

U. S. P . D. ' Mitttlieder auf , eigene ©. P . D. - L ften aufzu »
" llen und zu propagieren .

z. . T! « S. P. D. - 2out « zeigen damit , dass sse einen Keil in die

, i ' fckstossenbelt der gewerkichoftlich organisierten Arbeiter hinein »

Listen wollen . Wir werden uns trotzdem an di«. vom Dewerl »
" oftzbiind herausgegebenen Ricktlinien halten . Da » Kartell
flU Wert darauf , für das graphi ' ch « Gewerbe eine klare Parole

de » BetriebZrät . wahlen herauszugeben
Di « Vertreter des Kartells mit AuSnahm « de » Vertreter »

' �:e Republik wird nicht eher frei , die Republii iv ' rd nicht eher
Ie:!», als bis die Republik nicht mehr lit . " Cr will damit St .

jWt. den begeisterten , strengen Republikaner treffen , der kurz

�hkr gegen die . Raubgeier " , — wie Vadier einer ist — ge »
Ennert hat . ' "

�
Und daZ Publikum ? - » Da » Publikum Kotscht nach den

�rten VadiprS , «he St . Just wieder antwortet , stürmisch Bestall ,

" ■Mein Misssollen an der Republik zu zeigen und seinem nati »

�' stiichen Hetzen Lust zu machen . An und für sich ist das heute

ftzcksts Besonderes mehr ; denn solche Zeichen der Sp' mniung� gc -

T�fer Jlrei « machen sich ja überall , in Theatern und Vorträgen
b�mer wieder b ' emerkbar . Die vielen Ausländer , di « gerade die

�tzton. Aufführungen besuchten , wissen nicht , dah e » im allge »
�| : ven nur wohlhabetlde Leul « sind , die dort antirepubrikani ' che .

Aktionäre Kundgebungen veranstalten . Diesem Zuscheuerkrei »
e» auch gleichgültig , dass der DUhfcr solche antirepublikanifchen

�rtc gerade einem höhni ' chen und sprtzbüibifchen Schufde in den

�"nd legt . Es bejubelt auch den Ausspruch eine » Schurken , wenn
Ct Ausspruch nur reaktionär ist .

. Vir sind e » dem grossen Menschenfreund und Republikaner .
6ctn Dichter Remnin Rolland schuldig , d - n Mißbrauch fest »»»-

�lleln, den diascS Pckblium mit feinem Werke treibt .

Operettenhochflut .
D ? Bitttta kann noch so lief fallen , die AufführungSzisfern

» s Dpoelten steigen in B- ' rlin noch üb - r den Frieder »stand

b " Tirckloren und da » Publikum lassen sick. die Diktatur

- /r zehnten Muse lachend gefallen . Man feiert an allen

Buhnen Jubiläen . . Ballnacht " . . Sybill ' . . Der Bielgeliebt - ' .
' nra » jn , Hermelin ' wurden zum 100 . und 200 . Mal « gegeben

kcpar . Tie klon « Hoheit ' brachte eS im . Reuen Operetten .

� er " schon zur SO. Aufführung . Im Edentheater hat

-b°n d- « est strapazierte . . Dollarprinzessin ' von Leo

Ip neu aufgebügelt und in einem etwa » kümmerlichen Rahmen

iv grossen Aufwand durch ihre musikalische » Eigenschaften

z�rken lassen . Auch für da » derbkomisck « Elcst ' . ests war unker

priin Zickel » Reg e gesorgt , aber am wertvollsten war doch die

�rrehwe G- sangSkunst . mit der Elisabeth Balzer . Lichten -

,
* ' n die Dollarprinzessin adelte , sechst wenn sie ihr darstellepisch

p ebenso fremd blieb , wie Herr Richard Seniu » dem

j rikanischen Kohlenkönigmilliardär . Er war vielmehr ein

Ästige- B- rrl ner Kohlenschiober , und von den andere » sei noch

b* «schlich stark äufriag ? nde Oporettenheld OSkar Braun

v° die anmutig dezente Lotte Dewis hervorgehoben . Sie

� wit ihrem Pzxt « r Han » Walde » noch oft und brav den

• %Ufchen tanzen . Kinder und Publilümer haben e » gerne .

� Die wc- rdiinn� ' L�- wia Rubiner » findet morgen » i « M.
3 « w i lbhr aas dem gl »cd Hof in Weissenf «« jiatt ,

der Buchdrucker empfehlen Ihnen aus diese « Grund « folgend «
Resolutian anzunehmen :

« Tie beute im GewerkschaftShauS veriammolten Funktio »
när « der dem graphischen Kartell angeschlossenen . Berbäiid «
erklären , zu den kommen « ' . ! / Betriebsratswahlen nur solche
Kollegen ol » Knadidate » empfelilen zu kennen .

die defe grundsätzliche » fazchlisti ' chen Klassenkampf zur Um -
leitung der kapitaiistiichca Wirtschaft in die soziaüsstische
vertreten , .

die Umgestaltung der Berussorganisation in d' e Industrie -
orgunisation als pe höchste Ausaabe betrachten ,

ferner dar Betriebsversammlung jederzeit da » Recht der
ASberusüng zuerkennen .

In
'

die ' «! Erwartung werden unsere Kandidaten unter
einer einigen freigewerkschastlichen Liste zusammengosaßt . '

Die Diskussion gestaltete sich recht lebhabt . Di « Kartell -
Vertreter der Buchdrucker b- eantraaten eine Resolution , welche
die Richil ' nien de » GeirerkichastSbunde » als massgebend anerkennt .
BrmerlenSwert war dabei , daß auch einer ihrer Vertreter ,
M- ussial , zugeben mußte , daß die in der Resolution ver »
langten Bedingungen eigentlich alte Forderungen der Arbeiter »
' chast seien . Zum Schluß benutzte der Rechtssozialist Zwirn er
di « Tatsache , daß im Hintergrunde der Beriammiung b: « Teil¬
nehmer zu einer neu n Versammlung erschienen war . n , die Ab -

itimmung anz " zweifeln . Nach Zurücktreten dieser Nichtver -

sammlungSteilnebmer Wirde über die Resolution abgestimmt
und von etwa 800 Funktionären angenommen , wobei « ine kleine
Minderheit ' hre . Schwäch « dadurch verdecke » wollte , daß sie sich
durch Zuruf Kr Stimme enthielt .

Die Staats - und Gemeindearbeiter und die Betriebsräte -

Wahlen .
Eine Versammlung aller Betrauen sleute und Arbeiter -

auHschusimitglirder oer Gemeinde , und StaatSarbei -
t « r leschäs . igt « sich am Sonntag im großen Saale der Neuen
Welt otit den Wahlen zum B: trisb »rätegesetz . Der Re ' erent
Polenck « erörievte die Stnllungnahm « der Parteien und Ge »

werkschafle » und lohn ! « politische Listen jeder Parteirichtung ab .
Die Ortsverwaltung , die zu Dreiviertel au ! Mitgliedern der
11. S. P. D. besteht , trat einmütig für gemeinsam « Listen ein .
Da » Betrieb . räw ' tesetz sei kein Schlußstein , sondern nur der An -

fang aus dem Weg « zum Mikbesiimmungsrecht der Arbeiter und

Turchsührung der Sezialisierung . Er empfahl die nachstehenden
Richttinien für die Wahlen :

1. EinKn Ssront aller Benbandikollogen ohne Rücksicht auf den

Parteistreit .
2. Gemeinsame pariiätische Ausstellung der Kandidatenlisten .
8. Verständigung mit den übrigen sraicn Olowerkschaften .
4. VirstKndiGmg mit den Aufstellten über die Frage der

Listcnaufstellung .
V. Sckärsster Kamps gegen alle gegnerischen Richtunzen .

In dir ausgiebigen Debatte , in d? r es wiederholt , da in der
Natur der Sache kiegend . zu politischen AuSsinander ' etzungen
kam . wurde den Richilinien im alliemoinen zugestimmt .

Bei der Abstimmung wurden die Richtlinien nach Streichung
de » Worte » . paritätisch " im zweiten Absätze angenommen .

d

Gewerkschaftliches . ||
Die Lohnbewegung bei den Brvtfabrlkanten !

Wir in der Industrie , scheine » auch die Brotsabrikanten der
Ansicht zu sein , daß Ihre i . rbeit - rschaft sich ihren Bestimmungen
zu fügen hat . Haben eS doch die ' « Sberron nicht mehr für not »

wendig befunden , zu der Antwort der Beschäftigten nochmal » Siel -
lung zu nehmen , sondern ließen sie der Verbandlleitui . g die Noch -
richt zukommen , daß ihr Beschluß bestehe . Nachdem nun die
VerbandSleikung nochmals die Forderung jedem Arbeitgeber
einzeln zUgest . ltt tat . mit dem Ersuchen , bi » zum 23 . 2. zu ant¬
worten . we ' dcn sich die Gesellen dieser Betriebe am Den - Mag
mit diesen Antworten Hischötsligten und ibre weiteren Maßnahmen
beschließen . Wie un » mitgetestt . werden sich auch die Bro . kutscher ,
die ebensall « ,rp « bvi » lo » wegen Aufbesserung ihrer ArbeitSded . n -
gungen und Lehne an die Fabrikanten herangetreten waren , den
Bäckern anschließen .

Interessant und beachtenswert ist , daß in mehreren ringe «
laufenen Antworten zum Ausdruck gebracht wird , daß man durch
die Beschluß der Veveinipvng der Brotsabrikanten verhindert sei .
di « Forderungen zu bewilligen , Geht doch hieraus bervor . daß
man e » wohl kann , e» abea n' cht darf , weil einige Scharfmacher
: » nicht wollen , womit sie nech andere Ab" chten glanven verwirk -
lichen zu können , nämlich unl�queme Fesseln zu svrenqen und
Leute lo » zu w rden . Die Einia�cit der > rkwite - wird den Zerren
zeigen , daß nicht nur ihr Beschluß verfthlt . sondern auch ihr «
Wünsch « .

Nrwahlabstlmmimg der Bwltncr GcschäftSblener » « nd Packer .
Vereinigung . Tie am 29. Februar 1920 stattzesundene Urwahl -
abstimmuno ergab unter einer Dcteils ' ' ! ' ng von ea� 09 Pra » ent
mit einer Stimmenmehrheit von 897 ibren Willen für den An -
sthluß an den D- ntichen TranSnorlarbeiterverband kund . Da -
gegen stimmten 192 Kollegen . Damit ist der Anschluß an den
Deutstken TranSportarbe ' terverband perfekt geworden .

An die viireaiiditner , Kasscnboten , Hau « , und Votenmeister
der A. S. G. , der Bergmann , und Siemrn » - Schuckert - Werke sowie
der Berli ' - er Metallbetriebe . . Zweck » Aiilsprache über die Ein -
rechung cb ' ger BerusSg nippen in die bestehendeat und neu abzu -
ichteeßcnben Tavisverträae , «rutfien wir die obigen Branckien -
angechSnigen umaeh - nd ihr « A dreien an den Kollegs » F ri r br . '

Luckow . N. 113 , Carmen - Sylvajtr . 29 . einzusenden . Die An - >
geftellten - Aurschüsse in der Metallindustrie er »!
luchcn wir dring - nd , die D ircaudiener , Kassenboten . Hau « , » nd
Botenmeiftcr aus die vorstehend : Notiz aufmerksam zu machen
und im » bai der Abreden sainm lung zu »nterstüsten . Die Brän -
chrnleiwng der Sinkassierer , Kassenboten und Bureaudiener im
Deutschen Transportarbeiter - Pcrband .

Die Kolonisten gegen die Aufhebung der ermästigten

Fahrkarten .
Eine Versammlung der Kolonisten „ nd Kleinsiedler prott >

ftifiic am gestrigen Senntag vormittag gegen die Aufhebung
der ermäßigten Fahrkarten . Stadttwrordnrter P r a n l » -

Lichtenberg wicZ auf uie gross « Erregung hin , die diese Maß -
nah » , « de » Eisenbahnministers bei den über 79 000 Kolonisten
in der Umgegend Berlin » hervorgerufen habe . Die Kolonisten
niid Siedler arbeiteten nicht nur in ihrem Privatinteresse , son »
dern sie erfüllten wichtige Aufgaben in bezng auf Erleichterung
der Lebensmittelversorgung , auf da » DiedlungSwesen und die
BottSgesiliidbeit . Durch die Aushebung der Kolonistenkarten und
die a»i l. März eintretende Verdopplung der Fahrpreise werde
die Fahrt frn iinze ' ne «trecken bis um daS Neunfach « verteucrt .
Diizn klime , daß die meisten Kolonisten ihre Parzelle nicht allein
bearbeiten könnten , sondern ihre Familienmitglieder zu Hilf ,
Ntckl »kn »»wßleiz , während die ganze Familie selbst tn Berlin
u' ich »! Die Kolon ijicn verlangten kei »- . Bevorzugung ; sse wall »
teu dieselben Preise bezahlen , welch « die Arbeiter bei den

Arbeiterwochenkarten bezahlen . Dl « ungeh - uere Verkenervn ?
l werde bewirken , daß die Bearbeitung des Bodens für die

Kolonisten nicht mehr lohne , und daß sie ihr Stückchen Land auf -
gaben würden . Diese Leute , di « setzt durch ihr « Arbeit die all -

gemein « Ernährung entlasten , mügten im nächsten Jahre selbst

1 ausS Land gehen , um zu hamstern .
Es wurde schliesslich e . ne Resolution angenommen , in wel -

. be » die Wiedereinführung der Kolonistenkarten zum Preise von

i einem Dreihigstel der im . Verkehr befindlichen Monatskarten ,
Tarifregelung auf der

'
Reinickendors —Liebcnwalde — Graß »

1 Schönebecke r Eisenbaba gefordert wird . Des weiteren etldariet
'

die Versammlung d' e baldige Einfüh - una de ? Vororitarifcl auf

i den A . ecken nach Werneucken , Trebbin . Wustermark , auf
der Osthahn bis Rehseide Und auf der Wetz ' arer Strecke . Bei

s Besprechungen von VerkehrSfragen sollen die VertehrSverbänd »

hinzugezogen werden .

Ein aufregender Vorfall spielte sich gestern nachm- itkag genen
4 vhr an der Ludherbrücke ab . Dort sprang vor den Augen der

Passanten eine ungefässr 60 Jahre alle Frau in die Spree , um
den Tod im Wasser zu suchen . Sie wurde jedoch nock» lebend

berauSgzzogen und nach dem KrankerrhauS Moabit gobraebt . Hieck
starb si «, ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Di «

Lebensmüde trug einen schwarzen Oberrock , zwe- i schwarze Blu -

sen , eine sckwarze Schürze und ein schwarzes Um' chlazetuch . Ihr

Hemd ist W. II gee chnet . — Die Lcich : veS Mädchen » , das am

Echiffbauerdamm lS gelandet wurde , ist noch unbekannt . Sie ist
1,50 Meter groß , hat einen zahnlosen Ober iefer und trug einen

blauen Mantel mit schwarzem , schmale », Pelzkragen und « ermel -

«nrsschlägen , ein blaues Kostüm , einen grauen Lungenschützer .
schwarze S rümpke . hohe Schnürschuhe un » runde Ohrringe mit

kle neu . blauen Steinen

Von eine « Straßenbahnwagen Sberkaheen wurde gestern
nachmittag gegen Kßl Uhr vor dem Grundstück Tanziger Str . 45

ein unbekannter , etwa 42 Jahre alter Mann . Er wurde in b: -

vvßtloem Zustande nach dem Krankenhaus am Friedrichshai »

gebracht . Der Unbekannte trug einen dunklen Jolteltanzug und

«in « blau « Schirmmütze . Er hat graue » Haar mid einen dunkle »

Schnurrbart .

I In der E' eneralversammkung der Maler » nd Lacklerrr am
23. Februar im GewerkschaftSba » » ist irrtümlicherweise ein

Schirm mitgenommen worden . ES wirb gebeten , ihn im Bureau

de » Verbände » , Melch ' vrstr . sst . z ' rnückzugeben .

ElternbriratSwnhle » 5. Distrikt . EltevnveNlammlung der 7.
und 47. Gemeindeschule am Dienstag , den 8. März , abend »

7X Uhr , in der Aula der 7. Gemeindeschule , Stall -

schrelberstrahe 54a . Donnert tag , den 4. Mörz , cbeird »
7 Uhr , Zusammenkulißt aller Kand ' - dntcn be der Schi ' len und aller

Funktionäre der 1. , 5. und 7. Abteilung bei G. Baum , Stall «

schreiberstraß « 47.

Ans Sem Ccmeindelelien .
Lichtenberg . In der Strdiverordnetensitzung am 23. Februar

wurde trotz einer nicht allzu reichhalligett Tagesordnuna sehr viel
und auch lang « geredet . Soweit sich unser - Fraktion daran be »

teiligte , geschah «s , um die verschwommene Konzession ? Politik der

Bürgerlichen und Schein sozio listen kräftig zu bekämpfen , ander «

seit » um unseren reiwsozi ' tistischen Sdanopunkt zu vertreten .
So bei der Vorlage belr . Erhöhung der Kurkcsten im slädtlsäicu
Krankenhaus « . Hier trat Genosse Zeuner für die erhöhten Sätze
der 1. und 2. Klasse ein . lehnte aber für die Sätze der 8. Klasse ,
welche für Hiesige 8 Mk. , für Auswärtige 12 Mk. pro Tag b«-

tragen sollen , entichieden ab . Er »lädiert für 3 und 7 Mk. um »

sonst » die RechtSio - iolutem und Büraerlichen sti�ntten für die

höheren Sätze / Da » Kuratorium de » Auguste - Vtktor ' akraniken »
hause » « sucht um 100 000 Mk. Volschuß zu den VerwaltungS »
losten . Genosse Dübel lohnt e » ab , wetl aus Grund de » Statute »
keine konfessionslosen Deputterten zugelassen werden . Genosse
Tkurm kordert auf Grn . nd ' äll ' o�r D�stimm " ngen die so ' prtiae
Uebernahme diese » Kranknhause » durch die Stadt , weil auch di «
inneren Zustände sehr schlecht sind . Di « Kwgen häufen sichi
Trotzdem stimmten die Scheinso�alisten und Bürgerlichen ' der

st - wdorung zn. — Bei der Verlage b- streks » Verwertung de »

Rittergut «» Mahlsdorf nahm Genosse WItzke da » Wort , um deit

AstchiHz ». listen Stadtrat John zu erklären , daß wir die Vorlag »

ablehnen , weil sie auch nicht den geringsten Versuch zur Soz ' ali -

sierung entfalte . Resultat : Annahme ver Vorlag «, gegen unsere
Stimmen . Ter Errichtung de » Klcinqartenamte » wird zuge -
stimmt , auch der des ArbeitstemteS . Hier wurde vom Genossen
Richte - ' a- ka>' dort , daß ein «ek . e« 5>neia ? desselben "ich « wie gep ' ont ,
dem Wohlfahrtsamt angegsllekert werden . Genosse Brühl als De -

zernent trat mit Würm : für sc nc Vct ogt ein . Trotzdem machten

auch hier die Büieaerlichen und Kompromtissiozkaliften einige Ab «

striire . Einer Erhöhung der Kino - und Hundesteuer wird zu «

gestimmt .

kes ' ensm! k?elkafender .
etezlltz . S0 Gramm Butter «3 Pl . (10) . 70 Gramm Margarine

1,83 Mb. (10) , 60 ö - rnn Schmolz ( Q. 3S Einsuhrkarte ) 2,02 3)1' , . An -

Ml- lduna : 1. bis 3. Mär, . Abichnltt 12 Groh >D«' linir Karle . 250 Gr .
Ntiirmslad « 1,35 Mb. V- dmis rom 4. dl » S. März . Abschnitt 7.
125 Gramm Malomebl 73 Ps. , Ab' chnltt 8 1S5 Gramm Teisware «
20 Pf. . Abschnitt 9 125 Gramm Haserstocken 2» Pf .

Frledrlchoseld ». Di « Gemeinde — Srnähningeamt - - hat abzu «
gebe » Herrenhosen zum P elf « von 42 und 46 M! i . , Klnds ' anzüg ? flll
da , Alt »? von 3 —S ssc>h « n in der vrelele «« von 31 —31 Md. ,
ÄI! ngll »ae«nzi ! ge für da . Alt, " von 10 dl » IS Jahren In der P' »l,lag «
von 121 bi , 320 Ml, . . Kinbersttelel « röh , 81 bl , 35 ,Pr «! s Sb Mli ).
Grüh » 22 —20 ( P el , 40 dl , 4» Mk. ) . Dir verkauf findet In der Dil »
dcluistrahe 9. werkläosich von 9 bl , 1 und von S- - 6 Uhr gegen Vor «
zelgung der Yauehalleliarte statt .

Alt - Gllenlck : e. In der Voch » vom 1. bl « 7. Zstä - z d. I . werden
vevausgabt In den Perkaulsstellen : Aul Abschnitt 7 der Kreleleben, »
mlttelkarte 125 Gramm Graupen , auf Adichnlll 88 der roten Sebent
miitelkarle 12 » Gramm Grillen , auf Abschnitt 8Z oe - roten L: bens «
«ittelka . t » 2 Hernge . w- f Abschnitt 80 der rslcn ledentmltte . h. ttk «
1 vüchs « Fleisch , aus Alllchnlit 81 der rolen Leben >m! , ! . >lha l « 1 Püchs «
Leberwurst , auk Abschnitt t und «- der KoriosseiKa " ! » 1 Vsd. Sau -
tebnen . Auf Nahrmitteil - arien 250 Gramm Halersloikien . Für Krieg «,
d«lchädigte 500 Gramm KottosfelstSibemehl .

Ans den SrinnjWonei ».
18. DlssrNst . Dien sieg » band 3 Ubr Sihung der v- rtrauenakeut «

« Nd Abielluim - süh e? de ? Schulen bei Kunrock . Zlonzkirchplatz 8.
IS . Distrikt , 2. Abiellung . Dienstag , 2. März , ob - nd » 8 Uhr :

Sitzung der Kommunalen Kommisston bei Fehrmonn , Gretsenh egener
Stroh » 12.

16. , 17. Distrikt . Miiiiocch 7 Uh- »ssentllche Mühl - rversammlung
der 6. . 53. . 55. . 306. . 301. » nd 365. Aula der 163. Gemeindeschul »

�Müllerstrahe . «die Trittst ohe .
I 17, Distrikt . 3. Abteilung . Heu ! « Montag , den 1. Mörz , abend «
17 Uhr . Müllerstr . 151, Sitzung ber Agitalionckammistton .
> 17. Distriktt Dienstage den 2. März , ebenda >!hr, Komm » «
| nolc Kcmmisiion Sisr ! og de » Gen . Leid . Alls 2lbt » Mng: n miisssn'

vertreten s. i ».

Vskelrskasende ?.
DtUlschir n . l <,tt ! s ! : r . verb,n ». Mittwoch , den S. Miir ?. nachmi .

5 Uhr , AlexandilUenstr . 37 a. öifen . iiche Neisamniiung aller Leder ver »
aebettenben Ko! l ° gen Zweck » 3i,u ! . ' ildvn . z eine , v«ji . ksrer «ln » ( Fach -
gnipp » 9 c) .

_
Perontworilich für die Redakttan : Aisred WIelepp » Nsudölln ,
verlagsgenosssnschall . . Freiheii - , t . O m. b. H. , Berlin . — Druck de «
Lindendruckittj und» VsilngeLeleilsthcill m. b. H. , Schislbauerdamm ISi
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Metair Zentrale
I. Briiiinetstr . il
em Ros . nihe e- Pietz

Z. Fennstraße 48
am Weddinffplatr

3. Bsusselstr . 29
neh . de TufmstreBe

4. Babnliofstr . 2
tck » ächdiieberger Str .

em Anhel ' er Bebnhof

5. Neu öiin
Kaiser - P ri cd rlch - 5tr

naht Harmannmau

6. Welüenweg 72
em UeltiBpleiz .

Achtung I
n W!

13. Febnier ebeads Hegen
gcleshen f» Autedretehke von
Ol. veerpl . nach Zevoy - Hotel .
von dort nach Hotel Union .
( ehwerze Leekleder . Akten »
taache mit wichtigen Q« .
zchlfttoapieren . Auf Taecne
vfid verzichtet . Oescblfti *
papi . re gegen

100 Mk. Belohnung
bitte ( hingeben bei

Crimlnalla « « ,
W e2. Lniherttr . 8, Lfltzovgl .

Altmetalle
Kupfer , Metsinz Zinn . Zink
nnd Biel , auch KdelmeteHe

kauft bdcbeiiehlead

Metall Eir kauf Zentrais
KottboearDammM Mpl. 13580

Kupfer 25 . 50
Memo » ; . . . . . 13 . —
Alaoiln am ■ . . 20 . —
Qaeckeitbor « , . 190 . —
Biel . . . . . . . 10 . —
Zink . . . . . bie 70 . —

xehlt G a »
Lothringer Str . 89 9» ( Laden )

Alt - Metalle
Kupfer . Mestlng . Blei . Zink .
Stranlol usw. . tpez Zins .
LAtiinn . Lagermetall und
OsoeksUbor kauft zu

IißctistenTagespreisen
Robprodukten - GroBhanülung

Dresdansi SUc &e nur i3/l4
Mpl 12823 Kulante Abnahme .

Mfinilloi * genucht -
M. d. Verb , d Alrmet . . H8ndl .

Hagnets ,
Koeoka . Lia «» »a »a . neue ' te
Typen . 19 . Vior . a . Ein .
Zyl - Motor « na kna « a

• a c b L kW
iatom . bl Export OeidKehatt
» b H . d«le «! . »» Nestorstr 5' .

Isolierten Kupterdraht,
Litzen und Waciisdrahi

kauft hBchstzahUnd

Ingenieurbureau Sciilicb lug.
Ocrlin W 9, Linkstraß « 10.
Tel. : LQUow 37115 und 8518.

National - Kasse
kauft Bfthr . Spittelmarkt 7.

TirluDd der Mito .
lieklirif . InatrelchifAI

Filiale Berlin ,

Unseren Miig!i «i °"l
znr Kenntait ,
Kollege , der Lactn "«' 1

Ernst Görlittl
Berlin . Lortzingstr . ®l
gestorben Ist

Wir werden Ihm ' hl
ehrendes Andenke » --' II
wahren . „ . . 1
, Du Beerdigung fhiä�l
am Montag , den
nachm . 2 Uhr. auf « » 1
Friedenski rchhof ' »JJ 1
d«rseh6nhanten s1«"- . I

DJ« OrtsverwaltiJ ' M

ü. S. P. NenUSUn .
IV. Bei rk. „ ,

Am 27. Febr . versts "!
der Genosse

Rudolf wer
WeichseixtraBe 3?> i

Die Beerdi ung
am Dienstag . den2. hi > I
nachm . ' ?2 Uhr. auf d'

_j
Qemdndekirchnof . h1 I
nendorfer W' g .

Um rege Beteilig ' ; l
ersucht der Vor«' "

Den Mitgliedern - .
Nachricht , da8
KuIIege

Oolllish WIM®
( Bezirk Oesundbrun »' *
am 2«. Februar
storben ist
Ebr « seinem Anden»' '

Di«CInä «chernng »" ' f
am Die! i *tag . d. 2.
nachm . 8» Uhr. IM/' , ,
matoiium (letichts ' ' -*,

Der Vo »' »"statt

iihlfnrniii 0. S. P- �
Tfantai - Bangin " all ! "

Den Parteigene ' jfl
»nr Nacht icht , da»
sere Genossin F' «»

Clara ScUrBtßf
vfl :

Wohlgcmuwtr 20
storben Ist.
Ehr « Ihrem

Bftcrdijr ' jns: z.
i1« Uhr ■üemcindcf1 �

hof Kielhol s»f. . Trei
Cs vlrd um rc»:®

tcillgung gebeten .

Nachruf .
Am 19 Febru r *

sta b nach lang - m ;
den unsere Q- tf
Frau

Kntie
Raumsch ' ile sireS ' ,
Ehre Ih - em Ander

Der Vort and-

ESC

scheiden unseres 1

Alfrad
sagen wir alle » FreeJ j. i]
u ,d ■"oka nrea herJ I

| tien Dank « 1
Georg Zwa�Lri
Fi au und

H I . K I A t : A . V Z E I « K AT

Verkäufe

( iardinen billig !
Nach beendeter Inventar

empfehlen wir Oardinenstoffe .
Meier 6 Mark an! Künstlergar¬
dinen . Schalgardinen , Tüllbett -
deckcn . StorestferncrT eppiche .
T' schdccken . Diwtndecken ,
Steppdecken nsw zu Engros¬
preisen . Herzig & Weininger .
GormannstraSe I ( Ecke Wein -
mei�terstraBe ) II. Erage

tiardlnerive « kauf . Fen .
ster 30 Mark , TSIIbeitdecken .
Stores . Madraegardinen .
Scheibengardinen . Plü chtisch -
decken , Diwandecken . Laken ,
Schmucksachen , preiswert .
Leihhaus Admlralstr . 4. eine
Treppe .
Kreuzfüchse . prima , « w M
an, Alaskafilchse 150 M an,
Zobeifiichse . Blaulllchse . Silber -
fuchse und alle anderen Peiz »
warenstaunendblllig —TioloD ' .
TurmstraSe 38. Sonntags ge¬
schlossen ,

Bessere Anzüge spott¬
billig , in eigener Werkstatt
gearbeitet Kuss, Wilhelm .
streBe 40 a, KoehslraBeneck «

Anzüge Idr Herren und
Knaben . Restposten , Friedens -
qnalltgt . spottbillig , direkt
beim Fabrikanten Artur Ruf,
gegenüber Bahnhof Alexander .
platz . Dlrcksenttr . 28. Vit .
MaBsehneiderei gegrfind , 1X92.

NcuersRider - Kastenhand -
wagen zu verkaufen , 6 Ztr .
Tragfähigkeit . O. Becker ,
BreslauerstraSe Sa.

Oardlnen . Stor . t . Bett¬
decken . Künstler • Madras •
Gardinen vetkault staunend
bdiig , Hutterer , am Bahnhof
Stralau - Rummelsb . Sonntag -
Str. 7, Eingang Lenbachttr .

Trtcuterloses Gram no.
phon zu verkaufen . Lands *
dorfer . PalltadenttraB « 22

Rädel

rtlöbet�Uelegenueits
kaufe Stubeneinrichtmg
komnl 1480 . —. Küchen in allen
Farben , siebenteilig , herrl cb «
Verglasungen 4l ». —. Schlaf¬
zimmer E che. NuSbaum . Mar¬
mor. dreiteilige S offauflagen ,
neu und gebraucht , billigst
Aukdon nnd Möbelspeichcr ,
Batist aBe 31.

Stube u. Küche wenig
gebrtticht M. 1800. tufort VST-
kauft Ladfn .

Rehteld . Iladstr . 34 groBe
Auswahl in kompletten Schlaf¬
zimmern . neu und gehraucht .
von 1950 —, zirka 50 Köchen
alle Farben , von 480. - . Wohn -
und Speisezimmer , nur Oe-
legenheiisktute . Kleider *
schränke nnd Vertll oa von
24( 1—. Plüschso as. nen nnd
gebraucht Waschto letten .
Tische und Stühle , Tinmetus
In Inder Preislage . Versand
tisch ciBerhalb _

Chaiselongues mloo. mit
Bettbehälter billigst Metill *
betten 75. 00. 250. 00. Ankleide¬
schrinke . weiB, nuBbaum .
Küchen - Meieke . Augastsu . 32a .
Ouergebäude .

Moderne
Schlafzimmer , Soelserlmmar .
Küche . Ankleideschrank . Ver¬
schieden . «Inzelu . Umhausola .
Chaitelongue . Bettstella , ein .
seine « Büfett Schreibtisch .
Waschtodette Trumeeu . Ten -
nicht . Federbetten verkamt
Frao Teili . Kftnemcker
StraBe 154. 4. Etage . Verktnl
an Privatlanta . handlet var *
beten .

K9ch «ii , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen .
laaiert anoim preiswert Ria »
«enauswuht küchanmflbel -
Fsbrik Himmel . Lothringer
StraB » 22 ( SehBnhanser Tori

Kaofgesocbe

Zsba ( « bUs « , Platinabfälle ,
Uo dbruehn . Sllberhrueh . sämil .
Metade kauft hfichsizahlend
Silbe - schmelze Christ o- at
Köpenleker StraBe 20a
igcgenllhet ManleullelsiraBel .

Ins ailations - Ma ar - al .
Clektromo ' oren . noch defekte
Qlünlampen kauft und verkauft
Nyhot . WaBmannstraEe II .
Alexander 8284.

Leltungsdrfthte . Kabel .
Litzen . Anker « nnd mpuldraht
kauft HBehstzahlend h. lektre *
bürnOranienttf ' CO Mnl. 401A.
Schellack . Lelm . Terpen -
tl ". BleiwelB . Lithonone kauf
Gebrüder Borowtki , Gneise -
nanttr . 5. No lendorf 7379

Kaute alt Eisen . Metalle
zum höchst Tugespreis . Lüde ,
Charlottenburg , Wal: ttr . 49.

Metalle bedeutende
Pre serhöhungl pi . tin .
Zahnvebitse . Zahn bis 75 M
Goldbruch und Silberbruch ,
snlneiersuuret Silber . Queck .
sübe . Kup er. RotguB . Met .
sing . Nickel . Aluminium , Zinn ,
Siannioloap er. ' Zink, Blei ,
Flaseienkapseln . QlOhstriimol -
asche M. 100. —. Schiiltblei .
alle Metella hbchsi zahlend .

Edclmetall . Einkauftburean
Weheratr . 31. Alezander 4. ' <3.

Altmetall Kepler 20 . -
Blei 6. 75. Zinn 50. . , G eck .
Silber IOOl—. Messing n 75
kauft S hphert Ramlerttr . 35.

Schellack , riio ion Mk.
Leim böchsizahlend kauft
herbst Tapezierer . GroBe
Hamhiifger StraBe 18 19.

Bindfaden . Garn . Setiler »
girn . RuShaare . Lcitewand
. der Art kauft Herbst

Tap - z erer . GroBe Hamburger
StreBe 18 19 _

Kupfer . Messing . Zinn.
Blei B onze und Aluminium
kauft Zu den höchsten Tages .
preisen , Auiogen . SchwnBerei .
Oenchtstraß « 72. Fernsprcch .
Hamb. ' 32801.

Goldbruch und Silber .
bruch . Uhreu . Wertsachen kauft
höchstzählend . Schubert Baer *
waldstrs ' ic 8' .

Metallaukaut KÜpfeT
Messing . Zinn . Biet , Goldbrucb
n. Silberbmeh . Pia in. Metall .
sebmel zwarkeWaldemaritrJ4 .
Moritzplatz 99; 8,

ürammophonpiattcn .
alte , gebrochene bis H M. das
S iick, Kilo IS M. . kauft Ferra .
Neukölln . Allerstr . 11, 1 Tr.

Dynamodrahte . Lei *
tn - gsdrJhic . Kupfer . M010 e
kauft lür eigener HedaG Paul
Kortus . üerlia N 20, Punzen .
all e 52

Konkurrenzloso
Höchste eist dir Sp talbohrer .
Scbinngelleiaen . Holz » und
Masel in - r . schrauben . Feilea .
Werkzenve und Metalle aller
Art 1 oschmagnete , Zünd
kerzen etc. etc . Arno Anutrs .
GroBe Frepklnrtor StraBe 101.

Spiralbohrer . Feilen .
Reibahlen , Gewindebohrer .
Natarstahl kauft mit hohen
Aufschlägen Industrie Bedarf .
Bl . - Llchienberg . üänneistr . 13.
Telephon : Ales . 5 73.
Spiraibotirer . riolzschreu -
den. Schmi igel leinen kaait
höchstzah end Lanzke , Bei e.
Al iateestr . 9».

Spiralbohrer . Holz -
schrauben . kleiasie und gröBtc
Posten , kauft laufend Jakoby .
Kalserstt , 2<. E ng I ' AlexnO .

Schnellaufboh ' er neu.
jeden Posten b. s 180 " 0, große
Posten mehr . Naturt ' ihl ,
Feilen . Reibahlen n. Gewinde¬
bohrer kauft Merze stero ,
Lichtenberg , nur Gärtnanilatz
13. Aletan ' er 527».

Spiralbohrer . Hoiz -
SC" raube - . Schmirgelleinen
kauf höchi ' tahland . Schmidt
Planu ' erSIII ( MilleschetTor ) .

FalirrfldeT ||
ranrrduer mit oder ohne

Gummi kauft Streesa , Gruner
Weg 18.

Ilversciiiß�HS

Rechtsrat I v H» .
Borsigstr . Ii ( >: ei "n' i'
hol . ProzeBluiiru1 ' »!
Juanzrat ! tl > °

AJimen ea- . StrafseCB «,
ter Ei' Olg: Theseb ' �F
b Wochen erle ' H'
beratm >g kosifnire »��

Au5slci ' tsrelc ! , ' . 5
ruf zu erianveu i v,i'
iernung techu -
h. Cngaceme f ? , ec1
ChiHre C 23 an die -
der . Freiheit ".

Rlchtiis deu�; , :
sprechen . schreihZ��»prccncn . .ht' i ' " ■
wacliscnen islic "' 6. , *>' '

eriolgieicii ' üc ' " l "uo; , .
lehrer . Anlrag . ; ""; ; , - ' 1
karte 187" Biiefh05 ' 8

Billig HJa
Waldparzslle »
Düngcka k. UehM; ä
HüIsen . Steclit » "

J.

iickUfyc fai ClyKjfhö-t und Und du kCeiwfi <Ul u '
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